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Wirkung und Ziele von 
Parkraummanagement



Mobilitätsstationen
Betreibermodelle, Finanzierung, 
Anforderungen

Wirkungsebenen von Parkraummanagement

Wirkungsebenen: Parkraumkapazität, Gebühren, 
zulässige Höchstparkdauer, Sonderparkberechtigungen, 
Überwachung

→ Lösung der durch Parkdruck entstandenen Probleme
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Ziele von Parkraummanagement

Verringerung des Anteils der Dauerparker:innen und Langzeitparker:innen im 
öffentlichen Straßenraum (Zweitwagen, u.a.)

Regulativ für Nutzungskonkurrenzen des öffentlichen Raums

Erhöhung der Parkchancen → Verringerung des Parksuchverkehrs

Vereinfachte und sichere Fahrbahnquerungen → höheres Maß an 

Verkehrssicherheit

Aber: Langfristige Verkehrsverlagerungen nicht nachweisbar, eingeschränkte 
Wirkung auf Verkehrsmittelwahl und MIV-Verkehrsaufkommen
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Anforderungen

Parkraum in Amsterdam (2019)

432.000 öffentliche Parkplätze insgesamt

davon 167.000 in Parkhäusern und Tiefgaragen 

davon 33.000 Wohnungen zugeordnet

davon 265.225 straßenbegleitende Parkstände

davon 4.391 mit Sondernutzungen: E-Ladesäulen, Carsharing, 
Behindertenparkplätze
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Durchschnittliche Nutzerkosten pro Stellplatz in Amsterdam

Tarifgebiet Parken in Abstellanlagen Straßenbegleitendes Parken

Tarifgebiet
(seit 04/2019)

Kauf Miete Monatskarte, 
gültig bis 19:00 
Uhr

Monatskarte, 
gültig bis 24:00 
Uhr

7,50 € / Std. 20.000 € -
50.000 €

60 – 400 € / 
Monat

648 € 972 €

6,00 € / Std. 518,40 € 777,60 €

4,50 € / Std. 388,80 € 583,20 €

3,50 € / Std. 259,20 € 388,80 €

2,50 € / Std. 151,20 € 226,80 €

1,40 € / Std. 140,40 € 210,50 €
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Seit 2019: Schrittweise Reduktion der Parkerlaubnisse für 
Anwohnerinnen und Anwohner

Vor Durchführung der Maßnahme: 265.225 straßenbegleitende Parkstände

seit 01.07.2019: Deckelung der Parkerlaubnisse für Anwohnerinnen und 
Anwohner stadtweit auf 133.000

Reduktion der Anwohnerparkausweise alle 6 Monate um 1,1 % in den 60 
verkehrsreichsten Zonen (~750 Genehmigungen)

Bestehende Parkausweise bleiben bestehen, werden jedoch bei Umzug, Tod 
oder Ummeldung eines Fahrzeugs nicht neu ausgestellt

Zahl der Parkstände wird entsprechend der Anzahl wegfallender 
Anwohnerparkausweise reduziert → Ziel -11.200 Parkstände bis Ende 2025
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Seit 2019: Schrittweise Reduktion der Parkerlaubnisse für 
Anwohnerinnen und Anwohner

Gezielte Reduktion von Parkständen im historischen Kern zur Entlastung der 
Kaimauern

Einer der vier Hauptkanäle (Heren-, Keizers- und Prinsengracht und Singel) 
könnte vollständig oder zumindest weitgehend autofrei werden.

Zahl der Parkplätze an den Durchgangsstraßen Raadhuisstraat, Rozengracht
und Koninginneweg soll verringert werden → Verlagerung in Tiefgaragen
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Kurzparkzonen und Parkpickerl

Flächendeckende Kurzparkzonen und einheitliches Parkpickerl-System in 
jedem Bezirk ab 1. März 2022: Ab diesem Zeitpunkt ist das Parken in ganz 
Wien nur mehr mit Parkpickerl oder Parkschein erlaubt. Parken ohne Gebühr 
ist dann im Großteil Wiens nicht mehr möglich.

Parken mit Parkpickerl im eigenen Wohnbezirk und in Überlappungszonen 
ist zeitlich unbegrenzt erlaubt (Ausnahme Geschäftsstraßen). In anderen 
Bezirken ist das Parken von Montag bis Freitag von 9 bis 22 Uhr 

(ausgenommen Feiertage) nur mit Parkschein möglich.

Ausnahmen vom Parkpickerl oder Parkschein nur in einzelnen wenig 
besiedelten Gebieten wie Gewerbe- oder Industriegebieten geben.
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Parkpickerl

Kosten des Parkpickerls: 10 Euro / Monat zzgl. einmalige Verwaltungsgebühr 
von 39,30 € - 50 €

Erwerb für mindestens 3 und höchstens 24 Monate

Die Einnahmen der Parkraumbewirtschaftung fließen in die Verbesserung des 
öffentlichen Verkehrs und der Verkehrssicherheit, in Park-and-Ride-Anlagen, 
in neue Garagen und in die Förderung des Radverkehrs.
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Gebührenstruktur Kurzparkzonen

Parkdauer 15 Minuten (Parkschein violett): Gratis

30 Minuten (rot): 1,10 Euro

60 Minuten (blau): 2,20 Euro

90 Minuten (grün): 3,30 Euro

120 Minuten (gelb): 4,40 Euro

Bei Falschparken Organmandat von z.Z. 36 €.
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Kurzparkzonen und Parkpickerl
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Schrittweise Einführung

1993: 1. Bezirk

2022: stadtweit

09.12.2021

Jahr Bezirk Betroffene Parkplätze

1993 1. Bezirk 11.500

1995 6. – 9. Bezirk 27.500

1997 4. und 5. Bezirk 19.000

1999 2., 3. und 20. Bezirk 56.000

2005 Testweise um die Stadthalle 6.500

2012/2013 15. Bezirk und Teile des 12., 14., 

16. und 17. Bezirks

86.000

2016 18. Bezirk 16.500

2017 Teile des 10. Bezirk 53.200

2018 Teile des 11. und 12. Bezirks 23.600

2019 Teile des 19. Bezirks Nicht bekannt
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Parkraumreform 2018

Umfassende Parkraumreform 2018 für eine höhere Effizienz in der Allokation 
von Parkraum und mehr Gerechtigkeit bei der Entrichtung von Parkgebühren

Vor der Reform entrichteten 90 % der Pariser Bevölkerung ihre Parkgebühren 
über die Anwohnerparkausweise, Besucherinnen und Besucher von außerhalb 
bezahlten die gebühren zu 90 % nicht → zu geringer Kontrolldruck

→ Verlagerung der Parkraumüberwachung von der Polizeipräfektur auf die 
Stadtverwaltung

→ Tarifanpassungen bei Erhöhung der Höchstparkdauer von 2 auf 6 Std.
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Parkraumreform 2018

09.12.2021

Parkgebühren in Paris für Nicht-Pariserinnen und -Pariser in den beiden Parkzonen ab 01. Januar 2018 – Grafik: Mairie de Paris
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Parkraumreform 2018

Anwohnerparkgebühr: 

1,50  € / 24 Stunden (So kostenfrei)
9,00  € / sieben aufeinanderfolgende Tage

45,00 € / 1 Jahr

90,00 € / 3 Jahre
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Parkraumreform 2018

Nachzahlungsgebühr: forfait de post-stationnement (FPS)

Entspricht Betrag von sechs aufeinanderfolgenden Parkstunden (Zone 
1: 50 €, Zone 2: 35 €)

Beispiel: Wurde die Parkgebühr entrichtet, aber die Parkdauer 
überschritten, wird der ursprünglich gezahlte Betrag vom Betrag des 
FPS abgezogen. Wurden bspw. um 10 Uhr 2 Euro für 30 Minuten 
Parken im 1. Bezirk bezahlt und man wird um 11 Uhr kontrolliert, hat 
man keinen gültigen Parkschein erworben. Der FPS beträgt somit 50 
€ – 2 € = 48 €. Mit Ausstellung des FPS sind die Parkgebühren für 
sechs Stunden bezahlt, sodass man nun bis 16 Uhr stehen bleiben 
darf (10 Uhr + 6 Stunden Parkgebühr für die Parkhöchstdauer).
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Parkraumreform 2018

Im Juni 2018 meldete die Stadt Paris für die ersten vier Monate des 
Jahres 2018 eine Verringerung des Kfz-Verkehrsaufkommens im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 6,5 %. In den 
Hauptverkehrszeiten sank das Kfz-Verkehrsaufkommen noch stärker. 
In der morgendlichen Hauptverkehrszeit ist für den Zeitraum von 
Januar bis April ein Rückgang um 8,2 % und am Abend um 6,7 % zu 
verzeichnen.

Diese Entwicklung wird zum Teil der Parkraumreform zugeschrieben, 
die den Parksuchverkehr verringert haben soll.

09.12.2021



Zukunft Mobilität -
Die Mobilität von 
morgen auf dem Land

Kernbotschaften

Foto: Biblioteca de la Facultad de Derecho y Ciencias del Trabajo / CC BY 2.0



Zukunft Mobilität -
Die Mobilität von 
morgen auf dem Land

Parkraum kann aktiv gemanagt / 
gesteuert werden

Foto: Biblioteca de la Facultad de Derecho y Ciencias del Trabajo / CC BY 2.0



Zukunft Mobilität -
Die Mobilität von 
morgen auf dem Land

Schrittweise Einführung unter 
Ausnutzung von 
Verlagerungseffekten kann 
Akzeptanz schaffen

Foto: Biblioteca de la Facultad de Derecho y Ciencias del Trabajo / CC BY 2.0



Zukunft Mobilität -
Die Mobilität von 
morgen auf dem Land

Kontrolle als essentieller Bestandteil 
eines funktionierenden 
Parkraummanagements

Foto: Biblioteca de la Facultad de Derecho y Ciencias del Trabajo / CC BY 2.0
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.zukunft-mobilitaet.net

Kontakt: randelhoff@zukunft-mobilitaet.net
Twitter: @zukunftmobil

www.facebook.com/ZukunftMobilitaet
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